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'Umtücher Weil.
Sei « e königliche Hoheit der Grohherzog haben

« ich unter dem 25 . Februar d. I . gnädigst bewogen ge¬
sunde » ,

dem Major von Fischer - Treuenfeld im 2 . Badischen

Srenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 und

dem Major Freiherrn von Hoiningen , gen . Huene ,

Ingenieur - Offizier vom Platz in Rastatt , das Ritter¬

kreuz 1. Klasse de « Zähringer Löwen - OrdenS

« it Eichenlaub , und
dem Premierlieutenant Dingeldein von der 3 . Jnge -

» ieur -Jnspektion in Rastatt das Ritterkreuz 2 . Klasse
* e « Zähringer Löwen - Ordens mit Eichenlaub zu

Verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« ich unter dem 23 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Beamten und Bediensteten der

Wasser - und Straßenbau -Verwaltung Allerhöchste Auszeich¬

nungen zu verleihen , und zwar :

baS Eichenlaub zudem innehabenden Ritterkreuz
1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Oberbaurath Max Honsell in Karlsruhe ;
das Ritterkreuz 2 . Klasse dieses Ordens :

dem provisorischen Vorstand der Rheinbau -Jnspektion

Mannheim , Ingenieur 1 . Klasse Ludwig Becker ,
dem Ingenieur 2 . Klasse Wilhelm Caroli und
dem Jngenieurpraktikanten Kosmos Sayer bei der

Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ;
die silberne Verdienstmedaille :

den Dammmeistern Josef Amann in Mannheim und

August Jmm in Plittersdorf .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 25 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden ,

den Schiffskapitänen
Josef Krapp von Weißenau und
Nikolaus Reinert von Saarburg ,

und dem Matrosen Jakob Krapp von Weißenau die

kleine goldene Rettungs - Medaille

sowie dem Matrosen Martin Kempkers von Köln die

silberne Rettungs - Medaille zu verleihen .

Uicht-Umtücher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 8 . März . Seine Königliche Hoheit der

Sroßherzog empfiengen heute Vormittag den Oberstkammer¬

herrn Freiherrn von Gemmingen , den Hofmarschall Grafen
Andlaw und nahmen den Vortrag des Gehet menraths
Ellstätter entgegen .

Nachmittags ' /z4 Uhr hatte Präsident Regenauer und

später Geheimerath Freiherr von Ungern - Sternberg Bor -

tragSerstattung .

Berlin , 7. März . Der heutigen Sitzung des bran¬

den bur gischen Pros in zial - Land tags wohnte Prinz
Wilhelm an der Seite des Oberpräsidenten Achenbach
am Regierungstische bei . Der Präsident Graf Arnim -

Boqtzenburg hatte den Prinzen beim Eintritt namens des

Landtag » begrüßt . Zu Ehren des Prinzen gibt der Pro -
» inzial -Landtag heute Nachmittag ein Diner im Kaiserhof ,
wozu auch Minister Puttkamer und der kommandirende
Srueral der 3 . Armeecorps , Pape , geladen sind .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt die Ertheilung der nach -

gesuchten Entbindung Kameke ' S vom Amte eines Kriegs¬
minister » .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " konstatirt , daß der Kriegs¬
minister am 26 . Februar den Wunsch zu demissioniren
ausgesprochen habe , daß aber kein bezüglicher Schritt des

KriegSministerS existire , der vor diesem Zeitpunkte datire .
Der Prinz von Wale « ist Abends 9 Uhr 37 Min .

abgereiSt , zunächst nach Brüssel .
Dem Reichstage wird wahrscheinlich in seiner Session

« ach Ostern auch die Verordnung über die Verwendung
» on Blei und Zink bei der Herstellung von Nahrungs -
» nd Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen zugehen .
Die Verordnung , welche dem Bnpdesrathe im Dezember
- « ging , soll bereits am 1 . Juli d . I . in Kraft treten . Zu -
« ächst wird darin die Verwendung von Blei zur Herstel¬
lung von Eß - , Trink - und Kochgeschirren ganz verboten .
V >enso wird die Verwendung von Metalllegirungen , Ver¬

zinnungen und » on Metallfolien auf bestimmte GewichtS -

mengen ( Vi «>) beschränkt, sobald sie Blei enthalten .
Der neuernannte Krieg - minister , General Bronsart

» . Schellendorff , ist am 25 . Januar 1832 als Sohn
eine « hohen Militär « zu Danzig geboren . Sein Vater

war zuletzt Generallieutenant und Direktor des Militär -

OekonomiedepartementS im Ministerium . Der General

selbst ist aus dem Kadettenhause zu Berlin hervorgegangen ,
trat in das Kaiser Franz -Genadierregiment Nr . 2 als
Secondelieutenant ein , besuchte später die Kriegsakademie ,
war als Hauptmann und Kompagniechef im 2 . Regiment
zu Stettin , war später zum großen Generalstab versetzt
und als Lehrer an der Kriegsakademie thätig . Als solcher
rückte er zum Major auf und lenkte überdies durch seine
Thätigkeit das Augenmerk des Königs auf sich . In dieser
Zeit hatte er auch ein Kommissorium im Kriegsministerium .
Während de » Feldzuges 1870/71 war Herr v . Bronsart
als Oberstlieutenant und Abtheilungschef im großen Gene¬

ralstab im Hauptquartier des Kaisers beschäftigt . Nachdem
Feldzuge war er als Oberst Chef des Generalstabs des

GardecorpS und wurde später als Generalmajor Kom¬
mandeur der 1 . Garde -Jnfanteriebrigade und darauf als
Generallieutenant Kommandeur der 2 . Garde -Infanterie¬
division . Man wird sich erinnern , daß General v . Bronsart
auch zu den militärischen Lehrern des Prinzen Wilhelm
gehört und sich auch durch verschiedene Schriften in mili¬

tärischen Kreisen einen Namen gemacht hat .

- Berlin , 7 . März . In der Sitzung des BundeSrathS
v » m 21 . Febr . bemerkte , wie das Sitzungsprotokoll be¬

richtet , der Vorsitzende , daß es sich empfehlen werde , den

Entwurf zum ReichshaushaltS - Etat für 1884/85 , nachdem
dessen gleichzeitige Berathung mit dem Etatentwurf für
1883/84 vom Reichstage abgelehnt worden , den letzteren
alsbald nach seinem Wiederzusammentreten mit den Mo¬
difikationen , welche sich aus de» seit der ersten Einbringung
veränderten Verhältnissen ergeben , von neuem vorzulegen .
Es liege in der Absicht , die entsprechenden Vorbereitungen
alsbald zu treffen . Der Bundesrath werde bei der dem -

nächstigen Einbringung des Gesetzentwurfs Gelegenheit fin¬
den, sich seinerseits in der Frage schlüssig zu machen .

Zwischen der preußischen Regierung und dem Senat
von Bremen ist bekanntlich eine Vereinbarung geschlossen
worden , nach welcher die Zoll - und Steuerverwaltung in
dem dem deutschen Zollgebiete angeschloffenen , bis jetzt
dem kaiserl . Hauptzollamt in Bremen unterstellten Theile
des bremischen Staatsgebietes mit dem 1. April d . I .
auf die preußische Regierung an Stelle des alsdann außer
Wirksamkeit tretenden Hauptzollamts treten wird . Die
preußische Regierung hat es übernommen , diese Verein¬
barung dem Präsidium des Bundesraths mitzutheilen , da¬
mit dasselbe die Genehmigung des letzteren , soweit sie ver¬
fassungsmäßig erforderlich ist , herbeiführe . In der Er¬
wartung , daß diese Genehmigung werde ertheilt werden ,
hat Bremen jetzt beim Bundesrath beantragt : 1) daß die

auf Kosten der Zollgemeinschaft auf dem von Bremen her¬
gegebenen Grund und Boden erbauten Zollgebäude am
Hohenthor und am Buntenthor in Bremen der preußischen
Zollverwaltung vom 1 . April d . I . ab zur Benützung über¬
wiesen werden , und 2 ) daß die bei dem Hauptzollamte
in Bremen und dessen Abfertigungsstellen , sowie die bei
den Nebenzollämtern am Hohenthor und am Buntenthor
am 1. April d . I . vorhandenen Jnventarstücke und Uten¬

silien , welche auf Kosten der Zollgemeinschaft beschafft
worden sind , der preußischen Zollverwaltung unentgeltlich
überwiesen werden .

Berlin , 7 . März . Den Rücktritt des Kriegsministers
Generals v . Kameke bespricht die „ Köln . Ztg ." in einer

längeren Ausführung , der wir Folgendes entnehmen :
Geboren am 14 . Juni 1817 zu Pasewalk in Pommern . trat

Georg v. Kameke am 1 . Januar 1834 in die damalige 2 . Pionier -

ablheitung ein . Während der ersten 16 Jahre seiner Dienstzeit
in verschiedenen Verwendungen im JngenieurcorPS thätig , wurde
er am 22 - Oktober 18S0 als Hauptmann in den Generalstab ver¬
setzt und hier theil » beim Großen Generalstabe , theils beim
Truppen - Geueralftabe verwendet ; späterhin erhielt er ein Kom¬
mando zur Gesandtschaft in Wien und im Jahre 1858 ein solches
zum Krieg - Ministerium . Drei Jahre später treffen wir den nach
unser » militärischen Begriffen jugendlichen Obersten an der Spitze
des 2 . Schlesischen Grenadier - Regiments Nr . 11 . Im Jahre
1865 zum Geueralstabe zurückversetzt , wurde Kameke anfangs
als Stabschef des 8 ., dann des 2 . Armcecorps verwendet . Ja
letzter Eigenschaft hat er auch an dem Feldzüge des Jahres 1866
theilgcnommen . Nach dem Kriege wurde er zum Generalinspekteur
der Festungen und deS JngenieurcorPS ernannt und vertauschte
diese Stellung beim Ausbruch des Kriege » 1870 mit der eines
Kommandeur » der 14 . Division . Westlich von Saarbrücken stieß
am 6 . August 1870 General v . Kameke auf daS 2 . französische
CorpS (Froffard ) , griff eS trotz dessen Uedermacht und günstiger
Stellung unerschrocken an und leitete damit den blutigen aber
wichtigen Sieg von Spicheren ein . Nach der Kapitulation von
Metz führte der seiner ursprünglichen Waffe znrückgegcbeoe
General die Belagerungen der Festungen Diedcohsfen , Mont -
medy , Mözi ^reS und späterhin de » Jngenieurangriff auf Pari »
durch . Während deS Aufenthalts der deutschen Truppen in der
französische « Hauptstadt war er Kommandant der letzter » . Am
18 . Februar 1871 zum Chef des Jugenirmcorps und der Festungen
befördert , blieb er in dieser Stellung di» zur Ernennung als
Knegsminister , die am 9 . September 1873 endgiltig erfolgte .

Damal » stand neben der Wiedervervollständigung der Armee
der Ausbau unserer westlichen Festungen im Vordergründe des
militärischen Interesses , und daß hierbei sowohl als bei der später
folgenden Verstärkung der östlichen Lagerfestungen die große

Sachkenntnis de» JngenienrgeneralS » . Kameke die wichtigsten
und besten Dienste gethan hat , dürfte außer Zweifel stehen .

Aber auch in anderer Hinsicht hat namentlich der KiiegS -

minister v . Kameke eine verdienstliche und erfolgreiche Thätigkeit
entfaltet . Die umfangreichen Arbeiten behuf » Ergänzung und
Neubeschaffung von Waffen und AuSrüftungSgegenständen , dir
Neuordnung de » AuShcbungs - und Ersatzwesen » , die Regelung
der zu ungeahnter Ausdehnung angeschwollenen Jnvalidenange -
legenheitcn , die Sorge für bessere Stellung der Unteroffiziere
und für zweckmäßige Kaserniruag der Mannschaften — daS alle «
forderte die » olle Arbeitskraft des neuen KriegSministerS während
der ersten Jahre seine » mühevollen und außergewöhnlich verant¬
wortung - reichen AmteS .

Fassen wir das Uctheil über General v . Kameke abschließend
zusammen , so wird dasselbe lauten , daß er als Offizier von her¬
vorragender militärischer Bildung in der früheren Eigenschaft al »
Chef des JngenieurcorPS eS verstanden hat , seine Waffe davor
zu bewahren , bei der Ausbildung technischer Einzelheiten die
großen Gesichtspunkte zu verlieren , welche die heutige Kriegs¬
führung verlaugt . In ähnlichem Geiste hat General v . Kameke
in seiner Eigenschaft al » Kricglminister dahin gestrebt und ge¬
wirkt , über dem Einzelnen daS Ganze nicht zu vergessen , uud
allzeit dafür gesorgt , daß der kostbarste Besitz deS deutschen
Volkes , sein Heer , nicht Schaden leide an Brauchbarkeit und Zu¬
verlässigkeit . Dagegen wird man ja nichts einwendcn können ,
daß es gut sei für eia Reich und für ein Volk , von Zeit zu Zeit
sich zu erinnern , daß die großen Geschicke der Völker nicht so
sehr i » den Parlamenten und mit Worten als in letzter Linie
auf dem Schlachtfelde und mit den Waffen entschieden « erden .

Breslau , 7 . März . Der Minister lehnte in einer Er¬
widerung auf eine Offerte ab, die oberschl esische Tarif -

Frage mit der Prioritätenkonversion in Zusammenhang zu
bringen . Er findet die Offerte wegen der Tarifermäßi¬
gung in zu weite Ferne geschoben und erwartet günstigere
Vorschläge .

tt Aus dem Elsaß , 7 . März . Vor einigen Wochen
war in der Presse die Rede von einer Petition , welche
der katholische Pfarrer Walther an den Landesausschuß
richten wollte und die zum Zweck hatte , die Gleichstellung
der Gehälter der katholischen Geistlichen mit denen anderer
Konfessionen zu befürworten . Die Petition war von 105
Priestern unterzeichnet und bildete gestern den Gegenstand der
Berathung im Landesausschuß , wo der Abg . Zorn von
Bulach Sohn einen Antrag einbrachte , dahin gehend , den
Gehalt der katholischen Hilfspfarrer um 8 Proz . zu er¬
höhen , was im Ganzen eine Mehrausgabe von 95,760
Mark ausmachen würde . Um dieses Geld aber aufzu¬
bringen , sollten die 60,000 M . außerordentliche Unter¬
stützungen , welche jetzt aus der Landeskaffe an fungirende
und emeritirte Geistliche gezahlt werden , auf 20,000 M .
reduzirt , 45,000 M . sollten aus den Ersparnissen genom¬
men werden , die jedes Jahr in Folge der zeitweisen Nicht¬
besetzung geistlicher Stellen erspart , und 10,000 M . sollten
neu angelegt werden . Die mit Berathung des Antrages
betraute Kommission hat sich gegen den Antrag ausge¬
sprochen , einerseits bedauernd , daß die Petenten den In -
stanzweg nicht inne gehalten hatten , andererseits aber
darauf hinweisend , daß die Dringlichkeit der Frage es
verdiene , in Betracht gezogen zu werden , sobald die Finanz¬
lage des Landes es erlaube . Der Kommissionsantrag
wurde angenommen , der Antrag des Baron Zorn von
Bulach und Genossen verworfen , namentlich sprach auch
der Abg . Winterer dagegen , daß man den alten und kranken
Pfarrern nehme , um es den jungen zu geben . Hr . von
Puttkamer wies darauf hin, wie von Anfang an die Re¬
gierung bestrebt gewesen sei, die zur franz . Zeit geradezu
unwürdige Besoldung der Geistlichen aller Konfessionen zu
erhöhen , schon im Jahre 1872 habe man die Pfarrge -
hälter um 50 Proz . erhöht , und die Regierung habe
neuerdings Erhebungen machen lassen, um eine weitere
Erhöhung der betreffenden Gehälter anzubahnen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 6 . März . Während im Reichsrath endlich

allgemach die nationalen Leidenschaften verstummen , hat
die „ Deutsche Studentenschaft Wiens " einen „Trauerkom¬
mers " für Richard Wagner v» m Zaune gebrochen , um in
Anwesenheit und sud anspieüs einer Reihe von Professoren ,
die nicht den Takt hatten , sich zu entfernen , viel weniger
Einsprache zu erheben , deutsch - nationale Kundgebungen
einer Sorte zu iusceniren , die dem österreichischen Gefühl
einen Faustschlag in 's Antlitz versetzen. Wir wollen die
fatalen Einzelheiten nicht verzeichnen , wir wollen ein¬
fach die Thatsache vermerken , daß schließlich die Polizei
dem skandalösen Treiben , in welches man die Studenten¬
schaft mehr und mehr hineinhetzt , ein Ziel zu setzen ge¬
zwungen war .

Ein offiziöses Blatt bringt heute eine „vorbeugende "

Richtigstellung , die vielleicht zur Nachahmung auffordert ,
denn sie ist jedenfalls wirksamer , als das stärkste nachhin¬
kende Dementi . Die Notiz erinnert daran , daß die De¬
legationen eine namhafte Summe zur Ergänzung der Ar -

mirung der Festungswerke von Przemysl (Galizien ) und
für den Transport des betreffenden Kriegsmaterials dahin
bewilligt haben , und sie meldet — „um jeder irrigen und
eventuell allarmirenden Auslegung vorzubeugen " — daß .



dieses Material jetzt vollständig fertig gestellt ist und seine
lleberführung nach PremySl unmittelbar beversteht .

Aus Konstantinopel ist der dortige italienische Botschafter
Graf Corti gestern hier eingetroffen .

Der bisherige serbische Militärattache Oberst Pantelic
ist zum Festungs - und Stadtkommandanten in Belgrad
ernannt . Sein Nachfolger in Wien ist Oberst Antic .

Dem berühmten Anacnarrt und Hofrath Professor vc . Arlt ist
auS Anlaß seines bevorstehenden UebertrittS in den Ruhestand
daS Komlhurkrenz deS Franz Josephs - Ordens mit dem Stern
verliehen worden .

Der Komponist Johann Strauß hat dem Vernehmen nach seine
Entlassung aus dem österreichischen Slaatsverbande nachgesucht
und wird daS ungarische Staatsbürger -Recht erwerben .

Pesth , 7. März . (Abgeordnetenhaus .) Fortsetzung
der Mittelschul -Debatte . RakowSky (Protestant ) verthei -
digt die Vorlage und hob hervor , daß man eS den Ungarn
nicht verübeln dürfe , wenn sie dem Borbilde großer Staa¬
ten , beispielsweise Deutschlands folgten und alle gesetz-
lichen Mittel zur Konsolidirung der Stammeseinheit an¬
wendeten . Die Drohungen einiger deutscher Zeitungen
würden Ungarn nicht schädigen . Ministerpräsident TiSza
ist überzeugt , daß die Siebenbürger Sachsen einem unbe¬
greiflichen , jedoch äs facto bestehenden Hasse gegen den
ungarischen Staat und alles ungarische diesmal Ausdruck
verleihen . Er macht die Sachsen darauf aufmerksam , daß
bei der geographischen Lage Siebenbürgens nur unter dem
Schutze des ungarischen Staates eine Jntakthaltung der
sächsischen Nationalität möglich sei . Ein unbegreiflicher ,
»«patriotischer Fehler sei es , das Gebäude des ungari¬
schen Staats von innen zu stürmen und Alliirte zu rufen
zum Angriff von außen . (Allgemeiner lebhafter Beifall .)
Die sächsischen Abgeordneten mögen es glauben , wenn sie
in der bisherigen Haltung verharren , so wird es unwill¬
kürlich jedem Ungarn einleuchten , daß der ungarische
Staat seitens der Rumänen in Siebenbürgen eine Gefahr
nur dann zu befürchten hatte , als dieser Volksstamm unter
der Führung der Sachsen stand . (Stürmischer Beifall .)
Man müsse zwischen Konfessionssachen und Unterrichks -
wesen einen Unterschied machen . Bei letzterem müsse der
staatliche Einfluß gesichert werden , wie dies auch in Preußen
strengstens durchgesührt wurde . Der ungarische Staat
wolle blos durch eigene Organe die Ueberzeugung gewin¬
nen , daß die im Staate befindlichen Lehranstalten auf
dem Niveau der Mittelschulen stehen. (Allgemeiner leb¬
hafter Beifall .)

Schweiz .
' Bern , 7 . März . Der Bundesrath berieth die Bot¬

schaft nebst den Anträgen betreffend den Rückkauf der
schweizerischen Bahnen und beschloß , bei der Bundesver¬
sammlung zu beantragen , gegenwärtig die Frage des Rück¬
kaufs nicht zu erörtern , dagegen wird ein Bundesgesetz be¬
treffend die Aussicht über das Rechnungswesen der Eisen¬
bahn -Gesellschaften vorgeschlagen ; danach dürfen auf das
Bahnconto nur die für den Bau von Eisenbahnen und die
Beschaffung von Betriebsmitteln verwendeten Summen
kommen , alle anderen Auslagen seien aus den Betriebs¬
überschüssen zu bestreiten . Die Gründungs -, Organisations¬
und Emissionskosten sowie Kursverluste sind in geeigneten
Jahren zu amortisiren . Die Jahresbilanzen werden dem
Bundesrath eingereicht und von ihm festgesetzt .

Italien .
Nom , 4 . März . Es war vorauszusehen , daß die Dis¬

kussion des UnterrichtSetats nicht ohne einen heftigen An¬
griff des AbgeordnetenBonghi auf die Verwaltung Baccelli 'S
vorübergehen würde . In der That hat , wie der „Allg .
Ztg .

" berichtet wird , der frühere Unterrichtsminister nicht
versäumt , in längerer Rede ownia et quaeäam alia
Pläne , Ansichten und Handlungen seines Nachfolgers und
Antipoden gründlichst zu tadeln und als ganz verderblich
hinzustellen . Baccelli zahlte ihm , unterstützt vom Referen¬
ten Martini , mit gleicher Münze heim , so daß die Dis¬
kussion eine ziemlich bewegte wurde . Dennoch schloß die¬
selbe merkwürdigerweise ohne jedes entscheidende Votum
ab . Unter den sechs oder , sieben eingebrachten Tagesord¬
nungen befand sich eine solche Crispi 's , welche lautete :
„Die Kammer geht nach Anhörung der Erklärungen des
Unterrichtsministers zur Berathung der Artikel über . "
Wer nicht in die chaotischen Parteiverhältniffe eingeweiht
ist, kann diese Tagesordnung für klar und harmlos halten .
Der Ministerpräsident , dem die zahlreichen latenten Oppo¬
sitionsgelüste kein Geheimniß sind und der als der Ober¬
koch in der Hexenküche von Montecitorio etwas von dem
wissen muß , was in den verschiedenen Töpfen gährt und
brodelt , merkte sofort , worauf es abgesehen war , und er¬
widerte den sehr geschickten Zug mit einem noch geschick¬
tere » Gegenzuge . Crispi 's schlauer Plan war der , die
zahllosen unentschlossenen Transformisten , welche mit den
Lippen das Programm von Stradella angenommen haben ,
aber bisher mit der Regierung nur gegangen sind, um
dieselbe nach rechts hinüberzuziehen , zum Farbebekennen
zu nöthigen . Gerade unter ihnen zählt der Unterrichts¬
minister viele offene und heimliche Gegner . Dieselben
hätten nicht für die Crispi 'sche Tagesordnung in jener
Fassung stimmen können und dadurch bewiesen , daß ihre
Annahme des Programms von Stradella keine vollstän¬
dige und aufrichtige ist. Dies würde dem Ministerpräsi¬
denten gezeigt haben , daß auf die große transformistische
Mehrheit , auf die er der äußersten Linken und den Crispia -
nern gegenüber bisher immer gepocht hat , doch kein Ver¬
laß sei, und daß er seine Stütze ausschließlich links suchen
müsse. Depretis , in dessen Interesse es natürlich liegt, die
ihm getreue Mehrheit möglichst groß erscheinen zu laffen und
deshalb jede Spaltung in derselben zu vermeiden , erklärte ,
die Crispi ' sche Tagesordnung anzunehmen , jedoch mit dem
Amendement : „ nach Anhörung der Erklärungen der Re¬
gierung "

, wodurch begreiflicherweise daS Votum in ein
solches des Vertrauens in die Gesammtregierung ver¬

wandelt und von einer großen Mehrheit angenommen
worden wäre . Dies aber war den Absichten Crispi 's
gerade entgegengesetzt. Er zog deshalb seinen Antrag
ganz zurück und zu allgemeiner Verwunderung wurde die
Generaldisknssion ohne jedes Votum geschloffen. Der „ alte
Fuchs " Depretis hat wieder einmal seinen Zweck erreicht
und seine Ueberlegenheit bewiesen . - In Catania ist die
Ruhe wieder hergestellt — wie schon gesagt , hauptsächlich
durch da « sehr energische Auftreten des Generals Palla -
»icino, der sich dafür jetzt von den radikalen Blättern als
eiu Wütherich hinstellen lassen muß . — Der „ Corriere di
Catania " theilt den Wortlaut einer Adresse mit , welche,
mit 4000 Unterschriften versehen , an den König abge¬
gangen ist. Dieselbe lautet :

» Sire ! Au Sie geknüpft durch die Plebiscite und die Liede ,
wenden wir unS an Sie in den Augenblicken der Bcdrängniß .
Catania sicht sich in seinen vitalsten HandelSintcreffe » bedroht
durch Modifizirungen der Eisenbahn - Tarife , welche nicht nur
unserm Handel , sondern auch den Staakssiuanren schweren Schaden
bereiten und ein Privilegium zu Gunsten einer andern Stadt
bilden würden . Zu jedem Opfer für das Wohl der ganzen
Nation bereit , können wir nickt dulden , daß zu unserm Schaden
Privilegien sanktionirt werden . Wrr » enden unS deshalb an Sie .
den loyalen König , auf daß unsere Reckte nicht gekränkt . da »
Prinzip der Gerechtigkeit nickt verletzt werde . Sire ! Einmal in
gleicher Lage hat Ihr erhabener Vater unS einen wohlwollenden
Blick zugewendck und verhindert , daß zum Schaden unserer Stadt
eine Ungerechtigkeit begangen würde . Catania erwartet das
gleiche Wohlwollen von Ew . Majestät . Catania , 25 . Febr . 1883 . "

Frankreich .
Paris , 7 . März . Die Regierung beschloß , das für

nächsten Freitag geplante Meeting stellenloser Arbeiter
auf der Esplanade des Jnvalioes zu verhindern und das
Gesetz gegen Zusammenrottungen anzuwenden . — Der
Assisenhof sprach Camille Bretesche frei , welcher sich
für einen Sohn des Fürsten Polignac ausgegeben und
den Brand im Hotel Polignac 's verursacht hatte .

Marseille , 7 . März . Admiral Seymour ist von
Malta angekommen und alsbald über Paris nach London
weitergereist . Das Fort Saint - Jean salutirte mit 21
Kanonenschüssen .

Großbritannien .
London , 7 . März . Die Donau - Konferenz trat

um 3 Uhr Nachmittags zusammen ; sämmtliche Vertreter
der Mächte wohnten derselben bei . Musurus und Nigra
Pascha hatten vorher Unterredungen mit Granville . Das
„ Reuter ' sche Bureau " erfährt über die Sitzung : Rußland
acceptirte von England die vorgeschlagene Transaktion
bezüglich der technischen Seite der Kilia -Frage , worüber
bisher eine Einigung nicht erzielt war . Die Konferenz
habe nun alle Punkte erledigt und werde in einigen Tagen
nochmals lediglich zur Feststellung des Protokolls zu¬
sammentreten .

London , 7 . März . Im Unterhause theilte Lord Har¬
tington mit , er hoffe das militärische Eisenbahn - Corps
recht bald errichten zu können.

Rumänien . .
Bukarest , 7 . März . Der Gesetzentwurf wegen Aus¬

gabe von 15 Millionen Rente wurde heute dem Senate
vorgelegt , deßgleichen die mit den Niederlanden abge¬
schloffene Auslieferungskonvention . Die Kammer geneh¬
migte die Konsularkonvention mit Nordamerika .

Der „Romanul " sagt bezüglich des 15 - Millionen - Kre¬
dits : Wir glauben , daß Niemand im In - und Auslände
der Maßregel eine andere Bedeutung unterlegen kann,
als sie hat . Dieselbe hat einzig und allein die Verthei -
digung des Landes zum Zweck. Dies geht auch hervor
aus der Rede des Ministerpräsidenten , welcher die Kam¬
mer ersuchte, nur fünfzehn , nicht dreißig Millionen zu vo-
tiren , wie der Kammerausschuß vorgeschlagen .

Türkei .
Sonstantinopel , 7 . März . (Frkf . Ztg .) Der Minister¬

rath acceptirte den Eisenbahn -Anschluß nach Wranja von
einem Punkt zwischen Uscub und Pristina , dessen Wahl
Oesterreich der Pforte überlasse . Der Sultan verweigerte
indeß die Sanktion und ernannte , trotz des Drängens des
österreichischen Botschafter - , eine neue Militärkommisfion
behufs nochmaliger Prüfung . Mehrere Mitglieder der¬
selben sind jedem Anschluß abgeneigt . — Der Sultan
acceptirte einen Neformplan Kühler Pascha 'S, zu dessen
Ausführung etwa 1 Million Lire nothwendig sind .

Konstantinopel , 7 . März . (Frkf . Ztg .) Die von Oester¬
reich erhobenen Schwierigkeiten betreffs der Tabaksregie -
Fra ge wurden auf der angegebenen Basis beigelegt .
Man versichert , daß die Pforte sich entschließen werde ,
die bis zum Jahre 1885 bereits verfallenden Tarifverträge
zu verlängern , mit welchem Datum alle Vorträge er-
löschen und der gleichförmige Generaltarif zur Einführung
gelangt .

Beirut , 6 . März . Prinz Friedrich Karl traf hier am
Sonntag Abend ein und reiste heute nach Damaskus und
zu den Ruinen von Baalbek ab .

Südamerika .
Ecuador . In Panama einlangende Nachrichten vom

6 . Februar melden die vollständige Niederlage Veintimilla 'S,
dessen Anhang , bis auf eine geringe Streitmacht zusam¬
mengeschmolzen , sich nur noch in Guayaquil zu halten
vermag . Sein freiwilliger Rückzug und die Entlastung
seiner Truppen werden stündlich erwartet .

Chili und Peru . Die Chilenen erklärten sich bereit ,
alle jene Provinzen zu besetzen und gegen Einfälle perua¬
nischer Truppen zu schützen , welche Jglesias als Präsi¬
denten Peru 's anerkennen . — In Valparaiso langten
Nachrichten ein, nach « eichen England und Frankreich die
Vermittlerrolle zwischen Chili und Peru zu übernehmen
gewillt seien. Chili wünscht die Entscheidung der perua¬

nischen Nationalversammlung in Arequipa über die Stim¬
mung der Peruaner abzuwarten , um alsdann über die
Zeitdauer der Okkupation zu beschlichen. Peru 'S Streit¬
kräfte in Arequipa bestehen aus 5000 Mann regulärem
Militär und 8000 Mann Milizen ; Bolivia hält ebenfalls
8000 Mann reguläres Militär unweit der Grenze bereit .— Die Chilenen beabsichtigen von der Küste , durch die
LlanaS Bolivia ' s eine Eisenbahn zur Verbindung der
Hafenstadt Mejillones mit den Städten La Paz und Sucre
zu erbauen ; dadurch soll der Handel von Arica , Tacua
und Häfen der Argentinischen Republik der chilenischen
Küstenstadt zufallen . — Eine Expedition der Chilenen
gegen die Araucanier verlief erfolglos .

Badische Ehrorrik.
Karlsruhe , 8 . März . Im Anschlüsse an unsere gestrige

Notiz geben wir nachstehenden Bericht über die fünfte Sitzung
des Eisenbahn - Raths :

Den ersten Gegenstand - er Tagesordnung bildeten die Mit -
theilungen , welche die Generalbircktion über die Erledigung einiger
VerhandlnngSgegenkände der 4 . Sitzung wie nachstehend machte :

Dem s. Zt . gestellte » Antrag auf Ausdehnung deS Ausnahme¬
tarifs 5 deS internen Bad . Gütertarif » auf Stationen de » Be¬
zirks Karlsruhe wurde durch Aufnahme der Stationen Bruchsal ,
Durlach und Karlsruhe ( tzauptbahnhof und Mühlbmger Thor )
mit Wirkung vom 1. September v . I . ab , entsprochen ; gleich¬
zeitig ist auch die Station Eberbach in diesen Tarif aufgenom -
men worden . — Bezüglich der Aufnahme deS Artikels » Wein -
Hefe, flüssige und gepreßte " in Spezialtarif H . hat die General -
direktion einen entsprechenden Antrag bei der ständigen Tarifkom¬
mission der deutschen Eisenbahn - Verwaltungen eiagebracht .

Die » egen Aufnahme deS Artikels Petroleum in Spezialkarif 1.
s. Z . bei der Tarifkommission eingebrachten Anträge wurden von
dieser und von der Generalkonferenz des Verein - deutscher Eisen¬
bahn - Verwaltungen abgelehnt ; die Generaldirektion anerkennt
jedoch die Nolhwendigkcil einer Beseitigung der zwischen de«
belgischen und de» deutschen Häfen bestehende » Frachtdifferenzeu
und ist dieselbe z . Z . mit Prüfung der Frage beschäftigt , in wie
weit vorhandene Ungleichheiten auf dem Wege der Ausnahme -
tarifirung beseitigt werden können .

Die Ausgabe von Abonnementkarten mit halbmonatlicher Gil¬
tigkeit für Schüler ist angeordnet worden .

Ebenso ist den s. Z . gestellten Anträgen wegen Einführung
von Retonrdillcten von Mannheim nach den Hauptvrten in Belgien
über HerbeSthal . von Heidelberg nach München und Nürnberg ,
wegen Ausstattung der Station Mannheim mit denselben Rund -
reise - Billeteu , wie solche in Ludwigshafen aüsgegeben werden .
Einführung von Rundreise - Billcts von Mannheim über Lud »
wigShafen nach Straßburg , Kehl rc . , von Retourbilleten Bühl -
Frankfurt . größtentheilS entsprochen worden , zum Theil werden
bezüglich derselben mit den bethciligten Verwaltungen noch Ver¬
handlungen geführt .

Sodann macht die Generaldirektion , zum 2 . Punkt der Tages¬
ordnung übergehend , Mittheilung von dem bisherigen Umfang
der Benützung von Sammelwagen für Thiertransporte und kon-
statirt dieselbe , daß im Allgemeinen der Erfolg der fragliche «
Maßregel als ei» geringer zu bezeichnen sei .

Punkt 3 der Tagesordnung betraf die Einführung des Fran -
katurzwanges für gebrauchte Emballagen . Der Eisenbahn -Rath
erklärte sich in seiner Mehrheit für Einführung der fraglichen
Maßregel .

Bezüglich des 4 . Punktes der Tagesordnung : Ueberlassung
der Avisbriefe an den vom Empfangsberechtigten aufgestellten
Mandatar (Antrag des Herrn vr . Landgraf ) , welcher Antrag in
der Verhandlung dahin näher erläutert wurde , daß eS sich um
Ausstellung von Kollektivmandaten handle , auf Grund deren dann
der Mandatar die Avise am Schalter ohne Entgelt in Empfang
nehme , macht die Generaldirektion darauf aufmerksam , daß bei
Aufstellung eines Mandatars (mit Ausnahme des Falles , wenn
die betr . Vollmacht von einem außerhalb des Stationsortes
wohnenden Güterempfänger an einen im Stationsork wohnende «
Mandatar ertheilt ist) seitens der Bah » überhaupt nicht avisirt
werde , wenn es nun aber auch anaäagig erschiene , künftighin auch
an die Mandatare avisiren zu lassen ; so könnte dies keinenfallS
unentgeltlich geschehen .

Zu dem Anträge des gleichen Herrn Vertreters auf » Ermäßi¬
gung der Deckcnmiethe " (Paukt 5 der Tagesordnung ) wird seilen¬
der Generaldirektion bemerkt , daß mit Rücksicht auf die Höhe der
Anschaffungskosten , auf die rasche Abnützung vcs fraglichen
Materials und daS Ergebniß einer für die letzten Jahre ange -
stellten Rentabilitätsberechnung eS bedenklich erscheinen müsse ,
eine weitergehende Ermäßigung eintreten zu lassen ; doch wird
bezüglich dieses Berathungsgegenstandes eine fernere Erwägung
innerhalb der Gencraldirektion zugesagt .

Der Sommerfahrplan - Eutwurf , welcher als letzter
Gegenstand der Tagesordnung zur Berathung gestellt war , ent¬
hält außer den bisher für den Sommer üblich gewesenen Zugsver¬
mehrungen und - Aenderungen folgende wesentlichere Neuerungen :

Einlegung eines neuen Schnellzugs Rr . 4 a . von Basel (ab
9 Uhr Morgens ) nach Mannheim (an 1 Uhr 39 Mio . Nach¬
mittags ) und eines solchen Nr . 5 » . von Mannheim (ab 2 Uhr
25 Min . Nachmittag - ) nach Basel (an 7 Uhr 5 Min . Abends )
über Schwetzingen , welche Züge in Verbindung mit entsprechenden
Anschlußrügen der Nachbarbahnen die rascheste Fahrgelegenheit
zwischen der Schweiz und Italien einer - und Frankfurt , Mainz
und Köln rc . anderseits bilden werden ;

b. Einrichtung eines nur an 2 Tagen der Woche karsirenden ,
vorzugsweise dem Orient -Berkehre dienenden ExpreßzugeS I . Klaffe
Mühlacker - Straßburg und umgekehrt ;

e . Zurückstellung des Schnellzuges Nr . 7 Mannheim -Appen -
« eicr um 3 Stunden . wodurch eine sehr günstige Abeadverbiu -
dnng von Frankfnrt rc . erzielt wird ;

ä . Ausdehnung der Züge Nr . 32 Offenburg - Manuheim und
Nr . 35 Mannheim -Offcaburg auf die Strecke Offenburg - Frei -
burg , die einem längst gehegten Wunsche von Freiburg « ege «
einer frühen Morgen - und späte » Abendverbinduug mit dem
Unterlande entspricht ;

s . Verlegung der Postzüge Nr . 501 und 502 auf die Tagzeit ,
wodurch eine Reihe günstiger Fahrgelegenheiten für die Bedienung
deS Lokalverkehrs der Linie Mannheim - Basel sich ergibt ;

k. Einlegung eine - Personenzug - Nr . 33 Mannheim - Appen¬
weier an Stelle des später gelegten Schnellzug » Nr . 7 , eines
FrühzugS ( 'Nr . 28 ) Offenburg - KarlSruhe und cineS FrühzugS
(Nr . 22 ) Karlsruhe - Heidelberg ; endlich

8 . Aufnahme eine - Abend -Lokalzugs Basel - Lörrach - Basel -
Die Versammlung anerkannte i« allgemeinen die reiche Aus¬

stattung deS vorliegenden Fahrplan - Entwurfs und die zweck¬
mäßige Lage der Züge ; einzelnen zur Sprache gebrachten Wünschen



»m Berücksichtigung lokaler Berkehr- bedürflliffe konnte Erfüllung
in Aussicht gestellt » erden . » ährend andere derartige Anträge
sich als unerfüllbar erwiese».

Hierauf gelangte noch eine Anzahl mehr »der minder wichtiger
Angelegenheiten, dir auf die Tagesordnung nicht gesetzt waren,
zur Besprechung.

Karlsruhe . 8 . März . Der Schnellzug Nr . 8 ist in der ver¬
gangenen Nackt bei seiner Ausfahrt auS dem hiesigen Bahnhofe
durch falsche Weichenstellung auf das Geleise geleitet worden ,
auf welchem demnächst ein Gütcrzug von Dnrlach her einfahre »
sollte . Bon dem ZugSpersooal wurde aber die Ablenkung als¬
bald bemerkt und der ausfahrende Zug vor dem vor dem Bahn¬
hof angekommenen Güterzug . welcher der bestehenden Vorschrift
gemäß stille hielt, bis der Schnellzug vorbeigefahren mar, zum
Stillstand gebracht .

x Karlsruhe , 8. März . Vom Präsidium deS deutsche»
Reichstag » ist der Betrag von 40,000 Mark als Anthcil an den
ihm zugekommenen Sammlungen für die Waffcrbeschädigten dem
BadischenLande « -Unterstützungskomitöüberwiese » worden. Ein¬
schließlich einiger weiterer Spenden belaufen sich die bis heute
eingegangenen Geldbeiträge auf 565,4t1 M . 71 Pf .

x Karlsruhe , 8 . März . Die gestrige MonatSpersammlung
des Gartenbau - Vereins war sehr zahlreich besucht. Vom
Vorsitzenden , Herr« Hofgärtner Gräbeuer , wurde zunächst über
die neulich iu Schwetzingen abgehaltene Ausschußversammlung
deS Bad . LaudeS -GartenbauoereinS Bericht erstattet und dessen
neuerdings vermehrte Thätigkeit zur Förderung deS Gartenbaues ,
wie auch deS gartenmäßige» Gemüsebaues Hervorgeboben . Die
ansehnliche Bibliothek des LandeSvereins soll nun besser zugäng¬
lich gemacht und ein Katalog derselben i» Bälde auSgegeben
werden. Weiter theilte der Vorstand mit, daß eine größere Aus¬
stellung deS hiesigen Vereins , wo möglich noch sür dieses Früh¬
jahr in Aussicht genommen sei . wobei auch Prämien für Spe¬
zialausstellungen von Nicht - Gärtnern ertheilt würde». Herr
Obstbau - Lehrer Bach erbot sich , den Mitgliedern deS Vereins
den Schnitt von Obst und Reben praktisch zu zeigen , und hat zu
diesem Behufe auf nächsten .Samstag Mittags 2 Uhr in die
Gartenbau -Schule eiugeladen .

Hierauf folgte ein mit lebhaftem Beifall aufgenommener Vor¬
trag des Herrn Seminarlehrers Schweickerr über „Pflanzeu -
Meogravhie "

. In anregender Weise wußte Redner die Verhält¬
nisse der Vertheilung der Pflanzen auf der Erde und in den ver¬
schiedenen Zonen zu schildern und die Ursachen dieser Erscheinungen
zu erläutern . — Zur Vertbeilung unter die anwesende » Vereins -
Mitglieder waren größere Quantitäten von Sämereien angekauft
worden . Jedes Mitglied ei hielt ein Packet mit diversen Samen
für Topfpflanzen , für Sommerflor und für Gemüsepflanzen.
Zum Schluß folgte noch die übliche Pflauzenverloosung . Es
wäre nur zu wünschen, daß auch wieder Ausstellungen von Pflanzen
t >ou Seiten der Gärtner erfolgten , wie solche früher bei den
MonatSversammlungen in der Regel so schön und geschmackvoll
waren . Im Interesse der Gärtner selbst wäre dieS gelegen , zu¬
mal die Versammlungen von den Garten - und Blumenfreunden
jetzt so zahlreich besucht werden .

Q Mannheim . 7 . März . Der hiesige Frauenverein , der
rin selbständiger Zweig des unter dem Protektorate Ihrer König !.
Hoheit der Groß Herzogin stehenden Badischen LandeS -
Frauenverein» ist und seit seiner Gründung im Jahre 1847 auf
rin segensreiche - Wirken , das er auch bei der letzten WafferS-
rioth in hohem Grade bewährt hat, zurückblicken kann , lädt unter
Veröffentlichung seiner Statute » die Frauen und Jungfrauen
zum Beitritte ei». Die Stadt hat sich inzwischen an Einwohner¬
zahl verdoppelt, die Bedürfnisse sind in noch höherem Grade ge¬
stiegen , bei der tüchtigen Leitung deS Verein- ist an einer kräfti¬
gen Förderung dieses wohlrhätigen Unternehmens nicht zu zwei¬
feln. AlS Präsidentin steht au der Spitze deS Gesammtvorstan-
dcs Frl . Zeroni, Beirats» ist Herr Stadrdirektor Engclhorn , die
Abtheilung 1, Arbeitssaal , leitet Frau Ministerialrat - Frech,
Abtheilung II , Arbeitsschule , Frau Stadtdirektor Engelhorn ,
Abtheilung Ul und IV , Armen- und Krankenpflege . Frau
Kvchlcr. — Unter dem Vorsitze deS Oberbürgermeisters Moll
tagte am Montag eine Kommission wegen der zu erbauende»
Straßenbahn Weinheim- Viernheim- Käferthal - Mannheim . Der
Anfang zu einem Garantiefand für die ersten Kosten ist scho»
gemacht , die Nützlichkeit deS Unternehmens wurde von den An¬
wesenden anerkannt und kam man zu dem Beschlüsse , eiue Ren-
tabilitätSaufstellung, genaue Kostenanschläge und Baupläne au-
fertigen zu lassen. — Am Samstag , 10. März , wird eia ein¬
maliges Gastspiel deS Richard Wagner - Theaters unter der
Direktion Angela Neumanu's stattfinden. Zur Aufführung kommt
die „Walküre", in der Frau Hedwig Reicher - Kindermaun die
Brünnhilde . Anton Schott den Siegmund fingen wird.

S Freiburg , 7. März . Der AufsichtSrath der hiesigen Höhere»
Bürgerschule wird bei dem Großh . Obersckulrath den Antrag
stellen auf Erweiterung dieser Anstalt auf 7 Klassen durch An¬
fügung einer Klaffe von unten, verbunden mit einer Revision deS
Lehrpläne- zum Zweck der Erreichung der einjährigen Reife am
Ende deS sechsten Kurses ohne besondere Prüfung . Der Stadt -
rath hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , sich diesem An¬
träge anzuschließen . In derselben Sitzung wurde der Beschluß
gefaßt » beim BürgerauSschuß de» Antrag zu stellen , eS möchte
bei neuen Sparkasseu - Einlagen der Zinsfuß von
Prozent erst bei Beträgen von 1000 M . uud darüber eintreten,
während alle Einlagen unter 1000 M . mit 4 Prozent verzinst
werden sollen . Ei» weiterer Beschluß deS Stadtraths ging dahin,
die mit den Kaufsverhandlungen beauftragten Herren Üniversi-
tätsadministrator Pfister hier und Oberförster Rau in Kirchzartcn
zu ersuchen . sämmtlichen Güterbesitzern , mit welchen bis jetzt
Verträge über die Abtretung von Gelände zur Höllenthal -
Bahn zu Staude gekommen sind , zu eröffnen , daß auf Grund
deS Beschlüsse« der BürgerauSschuß-Sitzung vom IS . Februar
die betreffenden Verträge nunmehr als definitiv abgeschlossen zu
betrachten find . — Die Naturforschende Gesellschaft
hielt am letzten Samstag ihre letzte Sitzung für dieses Winter¬
semester ab ; eS war damit zugleich die Feier deS Namenstage -
unseres Landesfürste» und deS Stiftungsfestes der Gesellschaft
verbunden. Der Präsident deS Vereins , HerrProf . vr . v . KrieS ,
hielt einen interessanten Vortrag „über das Sehen bei Mensche »
und Thieren". wobei die »eurften Untersuchungen zu Grunde
lagen . — Die Laudwirthsck ». Winterschule wird am
17 . d . ihre Schlußprüfnng abhalten. Die Leistungen dieser An¬
stalt find unter der Leitung des Herrn LandwirthschoftS-Lehrer-
Römer als vorzügliche zu bezeichnen.

Ans dem Wiesenthal , 7 . März . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog haben den Hinterbliebenen der beim
Hochwasser am 28. Dezember v . I . verunglückten Wafferwehr-
leute Reif von Rötteln und Müller von Haageu Gnadengeschenke
von je 100 M . bewilligt. Die Gabe wurde der für die beiden
genannten Familien bereits von Seiten deS BezirkS- llnterstützungS-

komitö'S in die Sparkasse gemachten Einlage hinzugesügt. -
Mit der Schmalspurbahn Kandero-Haltinge» soll »nn Ernst ge¬
mocht « erden . Bo» Seiten deS AktionSkomitö 'S will mau zu¬
nächst durch Beiträge der uächstiuteresfirten Gemeinden die Kosten
für die Vorarbeiten aufbringeo. Man will möglichst rasch Vor¬
gehen. — Die Vorschußbank in Schopfheim hatte im verwichenen
Jabr einen Reingewinn von 14,703 M . und gibt 10 Prozent
Dividende.

Grsßherzogl . Hostheater .
—lc . Karlsruhe . 8 . März . So ist ihr Name nicht bl»S eine

verlockende Ankündigung auf den^Theaterzettel geblieben , sondern
sie ist wirklich unter die gegenwärtig unsere Bühne bewohnenden
altgermanischen Götter und Helden getreten : die prädestinirteste
„Wunsch - und Schildmaid . LoSkieserin und Heldenrrizerin" der
Nibelungentrilogie — Frou Reicher - Kindermann . Die
begeisterten Berichte der auswärtigen Zeitungen haben in der
That nicht zu viel gesagt , indem sie Frau Reicher - Kindermann
ihrer Stimme , gesanglicher und darstellerischer Leistungsfähigkeit
nach , für eine dramatische Sängerin ersten Ranges erklärten.
Schon der erste Jubelruf ließ erkennen , daß diese Stimme selbst
auf den stärksten Trumpf deS Orchester- noch einen stärkeren
bereit hat. So sehr aber auch die imposante, kraftvolle Erschei¬
nung , die Schönheit und Gewalt der Stimme bestechen , sind c-
doch nicht bloS äußerliche Vorzüge, sondern auch der , den Worten
genau angepaßte , bald hell und freudig geartete , bald markig-
energische, bald feierlich- ernste und bald wehmuthSvoll-schmerzliche
gesangliche Ausdruck, daS durchdachte, lebendige Spiel , waS der
Brünnhilde der Frau Reicher - Kindermann eine so große Wirkung
verleiht.

Den Eindruck völliger Sicherheit macht die Intonation der
Sängerin ; diese Brünnhilde schmettert gleich daS gefährliche Ho -
joloho ! mit einer ausgelassenen Fröhlichkeit , einer Leichtigkeit und
gleichzeitigen Wucht deS Tone- heraus , als ob eS daS harm¬
loseste Trällerliedchen Ware. Mit voller Hingabe , sorgfältiger
Unterscheidung deS schauspielerischen und gesanglichen Ausdruck-
gab Frau Reicher - Kindermann die ergreifende Scene nach Frida '-
Abgang , worin die herzliche . unterwürfige Kindesliebe Brünn -
Hilden' - zu ihrem göttlichen Vater in den wärmsten Accenten all¬
dem Gesänge herauSklang ; ferner die TodeSverkündung , worin
ebensosehr da- innere Widerstreben , daS Mitleid der göttlichen
Jungfrau , als der feierliche Ernst der Situation zum Ausdruck
gelangten. Nicht verhehlen « ollen wir, daß uns der Gesang der
Frl . Marianne Brandt in der herrlichen Scene „War eS so
schmählich, « aS ich verbrach ?" wärmer berührt hat. Den Wotan
gab Herr vr . Krückel mit feinem Verständnisse, nur reichte
die Stimme nicht immer auS und Manche- ging in den hoch-
geheuden Wogen deS Orchester « verloren.

Wie gefährlich eS ist , Göttergestalten, die wir unS selbst äußer¬
lich denn doch nicht als schwächliche, wen» auch blechgepanzerte !
Menschen vorstrllen, auf die Bühne zu bringen, zeigte sich diesen ^
Abend . Einen wahrhaft imposanten Eindruck in dieser Richtung ^
vermochte eigentlich nur die Brünnhilde der Frau Kindermaun zu !
mache» . Die größte Anerkennung gewannen sich auch diesen Abend !
Frl . Krau - und Hr . S ch o tt . Hr . Chaudon besitzt zwar !
die wuchtige Erscheinung . aber nicht die wuchtige Stimme für ^
eine» Hunding- Frau Lindemann versteht die Gardinen - !
predigt der Frida mit bestimmten , schneidigen Accenten , ganz !
mit dem Ausdrücke wahlberechtigter sittlicher Entrüstung wieder- !
zugeben . Etwas spielwaarenmäßg sieht da« Widdergespanu auS ;
die energische Göttin , welche die Zügel der ehelichen Herrschaft !
theilweise so straff anzuziehen versteht , wird doch Allvater zur !
Anschaffung eine- bessere » Gefährte« zu bewegen vermögen. !

Berichtigung . In der gestrigen Besprechung der „Wal - j
küre" soll eS Spalte 3 , Zeile 6 von unten „schauspielerisch " statt
„ darstellerisch " heiße».

Karlsruhe , 8 . März . , ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 1l'. bis mit 18 . März . a. V , rst ellnng en
in Karlsruhe . Sonntag , 11. März . 33 . Ab.-Borst . : „Die
Zauberflöte"

. — Dienstag , 13. März . 34 . Ab . - Vorst . Zum
1 . Male : „Der Mohr des Zaren " . — Donnerstag , 15 . März .

36 . Ab . - Borst . : „ Tarmen "
. — Freitag , 16. März . 35 . Ab. - Borst .

Zum 1- Male wiederholt : „Der Mohr de- Zaren ". — Samstag ,
17. März . 37. Ab .-Borst. Zur Feier de- Allerhöchsten GeburtS -
feste- Seiner Majestät de- Deutschen Kaiser - . In fest¬
lich beleuchtetem Hause : „SiegeSchor" aus „Juda - MaccabäuS " .
„ Iphigenie auf TauriS " . — Sonntag , 18 . März . 6. Vorst,
außer Ab . : „Die Jahreszeiten "

. — d. Vorstellung in
Baden . Mittwoch. 14. Mär ». 21 . Ab . -Borst. Zum I . Male :
„Der Mohr de « Zaren " .

Neueste Telegramme .
Berlin , 8. März. Der „ Reichsanzeiger " publizirt aufGrund des PreßgesetzeS das Verbot der „Wiener Allge¬

meinen Zeitung" innerhalb des Reichsgebiet - auf die
Dauer von zwei Jahren , nachdem zwei gerichtliche rechts¬
kräftige Berurtheilungen von zwei einzelnen Nummern de-
Blattes vorausgegangen waren.

Berlin, 8. März. Abgeordnetenhaus . Der Viceprä-
sident Heeremann konstatirt , daß die Position de- Volks-
wirthschafts - Rache- gestern mit Stimmengleichheit abge¬
lehnt wurde, da der Abgeordnete Bestvater als mit nein
stimmend notirt worden sei , während er entschuldigt ge¬
fehlt habe. Bei der Fortsetzung der Berathung des Etat»
de- Innern führte der bauliche Zustand der Dienstwoh-
nung des Ministers des Innern zu längeren Erörterungen .
Auf den Antrag von Mooren wurde die in der zweiten
Lesung gestrichene Position für den Bau eine- Gefäng¬
nisses zu Kempen wiederhergestellt .

Beim Kultusetat stellt der Kultusminister dem Abg.
BorrowSki gegenüber seine frühere Mittheilung dahin
richtig, daß nicht der Bischof zu Kulm , sondern der Bi¬
schof von Ermland die Simultanisirung einer Schule be¬
antragt habe. Bei der Position „Hochschule für Musik
zu Berlin" klagt Bachem von neuem über die Begünsti¬
gung Berlins und die Centralisirung all >:r Anstalten für
Kunst und Wissenschaft in Berlin. Der Rest des Etats ,das Etatsgesetz und das Anleihegesetz werden unverändert
genehmigt. Morgen Fortsetzung .

Stuttgart , 8 . März. Der württembergische Landtag
ist auf den 28. März einberufen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großyerzogl . Hoftheater .
Freitag , S . März . Extravorstellung außer Abonne « .

Gastspiel deS Richard Wagner - Theaters . Direktion : Anaelo
Neumann . Gesammtaufführmig von Richard Wagner '- „ Der
Ring des Nibelungen " , Bübnen- Festspiel in drei Tagen und
einem Vorabend. IV . Götterdämmerung , dritter Tag in 3
Aufzügen . Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 2 März . Friedrich . V . : Jak . Wildermuth, Schuh -

macher. - 4 . März . Friedrich . V . : Val . Jung , Werkschreiber .
^ opoldme , V . : Josef Manche, Weichenwärter. —

6 - März . Luise. B . : Konrad Kumm, Weichenwärter . — 7. März .Emrlie , V . : Karl Dörflinger . Drahrflechter .
Eheanfgebote . 8 . März . Heinrich Schleifer von Rintheim ,Schreiner hier , mit Barbara Bischof von Dietlingen. — Georg

Ehrlich von Frankfurt a . M -, Kaufmann hier, mit Luise Hauservon hier . — Joh . Henurich von Schrozberg, Wagner hier , mit
Anna Schewel von Ebennng.

Todesfälle . 7. März . Emma Ketterer , Ehefrau von Kauf¬
mann Kelterer, 30 I . — Amalie Fell, Ehefrau von Konditor
Fell , 34 I . - 8. März . Berthold. 1 J . 4M . 26 T . . V . : Mayer ,Bahnwart .
Wittermigsbeobachtungeuder Mete,» log. Centralstatio» Karlsruhe .

März !
7 . «iachrr » lldr ! 738 . 1
8 . « rn«. 7 lldr ' ) 735 .7
, « ttg». - lldr 738 5

i - 0.2
- 0 .8
-s- 20

Âbsolute .Aelarwd
Feucht. sHeuchti«;- « in».

3 .56
tett t» »/,

77 SW .
3. 78 88 SW .
3 .42 64 SW .

klar
bedeckt

sehr de« .
' ) Schnee --- 0.2 mm i
Wafferstaud des Rheins . Maxau . 8. März , MrgS . 3.29 m,gefallen 1 «m.

Wetterkarte vom 8 . März , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . Mär , 1883.
EtaatSvaptere . Mordwestbahu

4°/, Preuß . Cons . MElbthal
40 ° Baden in fl 101'/„ Mecklenburger4°/». . , u Mrk.101--/, , Oberschlefische
Oester. Goldrente 82' ,'.

„ Silberr . 68" /„4°/, Ungar. Goldr. 75 °/«
1877er Russe»
II . Orieutauleihe
Italiener
Lghpter

danke ».
Kreditaktien 271' /»Disconto- Tomm . 201'/»
BaSler Bankver . 135
Darmstädter Bank 156
Wien. Bankverein 101

89 '/,
57 '/.

89" ,.
74° ,.

Bahnaktien .
Staatsbahn 290
Lombarden 128°/«
Galizier 260 / -
Buschtehrader 153' /,

177 ' /.
1S8 '/,
182' /.
248' /,
179 '/,

110 .25
Rechte-Öderufer
Gotthard

Loose, Wechsel re .
Oest. Loose 1860 121 '/,
Wechsel a- Amst. 169.47

Lond . 20.44
Pari - 8107

. . Wie» 170.60
NapoleouSd 'or 16 .23
PrivatdiSconto 2' /-
Bad . Zuckerfabrik 138'/,
Alkali Wester. 145' /,

Rachbörse .
Kreditaktien 270°/.
StaatSbaho 290' /,
Lombarden 123' /,
Tendenz : schwach.

^ . Berlin . , Wie » .
Test - Kredltakt . 543 .- « rebitaktie»

, StaatSbaho 580 — !Marknoten
Lombarden 247.60 ! .
DiSco . -Tomman. 201.60 I ? 71
Lamahütte 133.70 Pari ».
Dortmunder 98.50
Marienburger 119. -
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —

5°/» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

310.50
58.52

115 .57
720

89.50

UeberfiMt der Witterung . Während hoher Luftdruck über Nordwest- Britaunien und Norwegen sich ansgebreitet hat, lagern
umfangreiche Gebiete niederen Luftdrucks über Süd - und Osteuropa . Dementsprechend über Britannien und dem Nord - und Ostsee-
Gebiete meist mäßige bis starke nördliche und nordöstliche Winde . im Biunenlande Centraleuropa's dagegen ist die Luftbewegung
allenthalben leicht, meist aus veränderlicher Richtung . Auf dem ganzen Gebiete ist daS Wetter kalt, veränderlich, vielfach zu leichten
Schneefällen geneigt , im Süden meist trübe . Der Frost hat an Umfang und Intensität erheblich zugenommcn ; München und
Chemnitz melden 8. Krakau und Königsberg 10 , Lemberg 11 Grad Kälte . Die Frostgrenze verläuft von den Shetlands südwärts
über Bordeaux nach den Pyrenäen und von dort ostwärts nach Trieft . (Deutsche Seewarte )



Todesanzeige .
U.348 . Karlsruhe . Freunden

und Bekanntenwidme ich die Trauer¬
nachricht, daß meine liebe Frau

Mathilde , geb. Crailsheim ,
mir heute nach schwerem Leiden im
Mer von 87 Jahren 4 Monaten
durch den Tod entrissen wurde.

Ich bitte um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 8 . März 1888.

vr . Regensburger ,
Rechtsanwalt.

B . 1S1. Borräthig in alle»
Karlsruher vuchhaubluuge«.

FZoL»r
äs«

lanvn ,
Schauspiel in 5 Akten von

Richard Voß ,
kommt am 13 . d . M . an der
Großherzogl . Hosbühne zur Auf-

führung .
Richard Voß ist als Dramatiker

mit bedeutevdem Erfolg überall
ausgetreten. Wie in der „ Patri -
cierin " und in „ Luigia " gibt
sich auch im „ Mohr * ein bedeu¬
tendes hochpoetisches Talent kund .

Außer der Aufführung selbst em¬
pfiehlt eS sich auch , der Lektüre von
Boß ' Dramen Jutereffe zuzu-
« enden .

Pr - iS M . L . —

Borräthig in allen Karlsruher
Buchhandlungen.

Vsrlns von O . Lönltnsr
in I 'rnnlttnrt n L .

Offene Arztstelle
zu Rickenbach , Amts Säckingen.
Räumlichkeiten zum Wohnen genü¬

gend vorhanden, Beschäftigung für einen
Arzt umfangreich; zur Haltung einer
Handapotheke verpflichtet.
Wartgeld vom Kirchspieljährlich 500^ 4
AuS der Staatskasse Beitrag 1200^ 4

1700
Letzteres für die Asfistenzartstellehier.

' Anmeldungsfrist 2 Wochen .
Rickenbach , den 18 . Februar 1883 .

Die Kirchspiclsvorgesetzten.
Bürgermstr . Albiez . U.169 .2 .

Karlsruhe — Schietzwiese .

lür« Wsl MI»
Frettag S. März , Abends 7Vr Uhr :

6p«88e llomikep-Vo^tellunZ
PIsrr » Herrn

Lin -ldonä voll Svksrr unck llumor .
» K- Wer lache« will muß heute

komme «. -LIL
Der Benefiziant und sämmtliche

Clowns werden ihr Möglichstes an¬
wenden . dem geehrten Publikum einen
höchst heiteren Abend zu verschaffen .

Besonders gewähltes , aus 14 Pie¬
cen bestehendes Programm . Mitwir¬
kung aller ersten Künstler und Künst¬
lerinnen in ihren hervorragendsten Lei¬
stungen. Reiten und Vorführen der
bestdressirten Schul - u Freiheitspferde.
Auftreten sämmtlicher 12 Clowns und
August des Dummen .
Paotspl > « vltkv ' iHiintv »

6»pitr,m ^«me8 L Al >88 l-oi'ü ,
« der Künstlerwelt unter dem Namen
„Delphinen" bekannt, in ihren staunen¬
erregenden Evolutionen und Taucher¬
produktionen in einem mit durchsichtigen
Glaswände » mit Wasser gefüllten

Bassin . V . 151 . 8-
Zu zahlreichem Besuche ladet ganz

ergebenst ein

Gkunal-A-kut-Gks>ch.
V .208 . Eines der ältesten u . größten

Kaufmanushäuser in sucht
für iiai -Israd « und Umgegend einen
fleißigen und tüchtigen Agenten , um
mehr
« «« N «» für einen cvurauten u . gang¬
baren So » »» »» » bei gut
situirteu Detaillisten zu errichten . Nur
solche , die prlin »
aufweisen und ihren letzten lOjähngen
Wirkungskreis genau detaillircn köunen ,
mit Angabe der Branche, in welcher sic
gearbeitet baden, werden berücksichtigt .
Derselbe würde sich eine immerwährende
Provision (lebenslänalicheRente) sichern,

unter «I V1LSS an
»Ivlu Sk m U » u »b « rll
einznreichen

Stellegesuch.
U215 . Ein Bursche , welcher mit

Rennpferden umzugeben bewandert ist.
sucht Stelle . Adresse zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

2000 Mark
werden von einem jungen Beamten ,
behufs Aufnahme weiteren Stu¬
diums , gegen gegügeude Sicher¬
heit , zu leihen gesucht . Gefl . Off.
unt . X. 2 . 1000 des . die Exped .
dieses Blattes . U 244 .

Haupt -: - und Rindvieh-Markt
m Frühjahr 1883 .

Der diesjährige Haupt - Pferde -, Zucht - « ud Milchvieh -Markt wird
am 30 . April und 1 . Mai abgehalten.

Am 1. Mai , Nachmittags , findet eine Prämiiruug vorzüglicher, zum
Verkauf auf den Markt gebrachter Thiere statt. Ausgrsetzt sind : 18 Preise im
Gesammtbetrage von 2600 Mark für Pferde , und 22 Preise im Betrage von
660 Mark für Kühe und Rinder .

Der badische Ren» - Verein veranstaltet am 2S. und SO. April Pferde -
Reuneu

Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thiere
befinden sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegenen Biehmarktplatze
zweckmäßige Stallungen mit genügende« Raum .

Die Lieferung der nöthigen Fourage wird au solide Unternehmer zu fest¬
gesetzten Preisen vergeben .

Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können schon
jetzt bei dem Markt -Komitö-Mitgliede Herrn C . Ludi « , Lit . P 1 V ,
gemacht werden . welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte
zu geben bereit ist.

Am 2 . Mai findet unter Leitung eines Notars eine große Verloosuug
statt, wozu 25,OM eventuell bis zu 35,OM Loose L 2 Mark auSgegeben werden.
Die Gewinnste bestehen in Pferden , Kühen und Rindern . Fahr - und Reit¬
requisiten, Maschinen und Gerätheu für Land- und Hauswirthschaft.

Uebernehmer einer größere» Anzahl von Loosen mögen sich an den Kassier
des Comitö's , Herrn Fr . Nestler dahier . Litera ü 3 « « . S , » enden , bei
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind . Auf je 10 Loose wird ein
FreilooS gewährt.

Alles Nähere besagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden zum Besuch dieses Marktes freundlichst

eiugeladen.
Mannheim , im März 1883.

Der Stadtrath .
Lemp .

Der landwirthschaftliche Bezirksverei «.
«vlpl «.

V .207 . 1. Weiß , Schriftführer .

InsTltuT I ILvLrLvLIrvrK.
kenoiosat unck Lotmle kür NLäeken aus äsu gsditävten ktLnäeu. VollstLnäigsr
Unterricht mit deoonäerer küego cler b-sno. uuä eogl. Lpraeks . — 4.ukaadwe-
alter vow sscdsten 1»kre an. — Segiou äes 8ommer-6ours »m 5 . ^ xril . kro -
speetus unä vLkers ^ uokuust äurek ckio Vorsteberia

V 205 . 1 . krön 1»^. ^Vvs.

Riemen- und Pavyuetfutzböden
auS Tauuen - , Eichen - und farbigen Hölzern liefern unter Garantie

Lk « ^ II » zr « 4 ^ 8 « » « « ,
Parquetfabrik und mech. Bauschreinerei, Freiburg i. B .

Preislisten uud Zeichnungen stehen auf Wunsch zu Diensten. S .840 .5.
V .214,1 . Ettlingen

Offene Lehrlingsstelle
bei A . Streit .

Kost und Wobnung im Lause.

Pachtgesuch.
Hofgut , ein arrondirtes , — IM bis
IM Mora . — möglichst ebenes Ge¬
lände , wird von einem kautiooSfähigen
praktischen Landwirth zu Pachten ge¬
sucht . Anerbietungen sind in der Expe¬
dition dieses Blattes unter A . ab-
zugeben . U . 182 . 2.

Bürgerlich « Rechtspflege .
Orfseutliche Zustellungen .

U .241 . 1 . Nr . 4222 . Mannheim .
Die Ehefrau des Christian Häuselen ,
Marie , geb . Koch zu Heidelberg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Reinhard
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen grober Verunglim¬
pfung . mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen den Streittheile » am
28 . Dezember 1871 abgeschlossenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 23 . Juni 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2 . März 1883 .
Mechler ,

Gerichtsschreibcr
des Großh - bad . Landgerichts.

VermögknssSsorrdermwr «.
U .225 . Nr . 2573 . Konstanz . Die

Ehefrau des Franz Figei , Margare¬
tha, geb . Fischer in Meersburg , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Konzet in Kon¬
stanz . hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Eivilkammer H. — Termin auf
Donnerstag den 26 . April d . I -,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3 . März 1883 .
Die Gecichtsschreibcrei

deS Großh . bad . Landgerichts:
Rothweiler .

Zw augsverstergerMgeu .
V . 181 . 2 . Nr . 16. Haslach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richter -
^ licher Verfügung

werden in dem
Konkurse gegen Stadtmüller Ferdinand
King von Hausach nachbeschriebeoe
Liegenschaften am

Dienstag dem 13 . März d . J .,L
Nachmittags 3 Uhr .

im Rathhause zu Hausach
einer nochmaligen öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , woher der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schritzungspreis auch
nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ei» zweistöckiges Wohnhaus an der

Hauptstraße zu Hausach, mit Mühle -
cinrichtung, bestehend in 3 Mahlgängen
und dem dazu gehörigen Wasserwerke ,
ferner eine Scheuer hinter der Mühle
und ein Hsnfreibegebäude mit 2 Relb-
bette», sowie dem Wasserwerke ,

zusammen geschätzt zu 23 .OM X
Der Kaufpreis ist mit fünf Prozent

vom Steigerungstage an verzinslich,
ein Fünftel nach einem Vierteljahr und
der Rest in 3 Terminen , aus 1 . De¬
zember 1683 » 1884 und 1865 zu be¬
zahlen.

Haslach , den 20. Februar 1883.
Der Vollstrccklwgsbeamte:

Großh . Notar
K. F. Sevin .
V.I56 . Eppingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
und mit Zustimmung der Miteigen -
tbümer werden der Gottfried Koch
Wittwe , Katharina , geb . Staub von
Evpinge» , die nachverzeichneten , auf
der Gemarkung Eppingen gelegenen
Liegenschaften am

Samstag dem 31 . März 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathhause zu Eppingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1. Der Schuldnerin allein zu¬
gehörig :

». 1 Hektar 13 Ar 27 Meter °̂ 4
Ackerland in S Parzellen , taxirt 2270

b. 16 Ar 03 Met . Baumstück,
taxirt . - 200
II . In unabgetheilter Ge¬

meinschaft zwischen der
Schuldnerin und deren

Kinder je hälftig :
o. 42 Ar 50 Met . Ackerland

io 3 Parzellen , taxirt . . . . 940
ä . 8 Ar 33 Met . Baumstück,

taxirt . 120
v. Ei« Viertel an einem zwei¬

stöckigen Wobuhause mit Durch¬
fahrt u . gewölbtem Keller nebst
Antheil au Scheuer , Stall und
aller weitern liegcnschafilicheu
Zugehörde in der Brcttcuer Vor¬
stadt zu Eppingen . taxirt . . 2400

Summ « 5930
Fünf Tausend Neun Hundert

dreißig Mark .
Hievon erhalten die an unbekannten

Orten abwesenden Gläubiger :
». Heinrich Staub in Amerika ,
b. die äs 1858 für verschollen er¬

klärten Gebrüder Gottfried und
Wilhelm Herzog von Sulzfeld —
oder deren Rechtsnachfolger Nach¬
richt mit der Aufforderung , späte¬
stens am Versteigerungstermrn
dm Betrag ihrer Forderungen
anzumelden, und mit dem Anfü -
gen , daß die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des
SteigerungspreiseS die
hat . daß die versteigerten Liegen
schäften von der Unterpfandslast
befreit werden.

Eppingen , den 26 . Februar 1833 .
Großh . Notar

S ch äfer -

^ V . 182. 1. Heibehbera .II . Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Ber-
fügllng « erden der Firma
Gebrüder von Schenk
in Heidelberg die in Nr .

37 und 40 der Beilage zur Karlsruher
Zeitung näher beschriebenen Liege«
schäften :

Ein dreistöckige- Wohnhaus mit vev
fchiedene» Neben- und Hinterge¬
bäude», mit gewerbl. Einrichtung,
zu jedem größeren Geschäftsbe¬
trieb vorzüglich geeignet,

im Anschlag von 181,800
am Montag dem 19. März d. I .

Nachmittags V»3 Uhr ,
im Rathhause zu Heidelberg einer
zweiten und letzten Versteigerung anS-
gesetzt , wobei der mdgilttge Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Anschlag nicht
erreicht werden sollte .

Heidelberg, den 22 . Februar 1883 .
Der VollstreckungSbeamte :

Sternheimer .
V .198 . Karlsruhe .

Bersteigerungs -An'
kündigung.

Ju Folge richterlicher
Beifügung wird das zur

- Konkursmasse deS f Karl
Lindel , Schlosser von hier, gehörige ,

in der Kleinen Spitalstraße da¬
hier unter Nr . 2» einerseits neben
Kleiderhändler Gustav Christ
Wittwe , anderseits neben Bäcker
Friedrich Nestle« gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus , sammt aller
liegeuschaftlicher Zugehörde,

taxirt zu . . . 12,500
am Mittwoch dem 28 . März l . I .,

Nachmittags 2Ve Uhr ,
im Kommissionszimmer deS
Rathhauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung auSgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt » wenn
der SchätzungSpreis oder mehr gebo
ten wird.

Der vom Zuschlagstage an mit 5 "/«
verzinsliche Steigerungserlös ist zu V;
baar und der Rest in drei gleichen
Jahresterminen 1884 , 85 und 1886 zu
bezahlen.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße Nr . 123
dahier, eingcsehen werde».

Karlsruhe , den 21 . Februar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Gro
^

Notar

Strufrechtspflege .
Ladung .

V .201 . 1 . Nr . 7531 . Freiburg .
Hermann Bolde von Döttingen , zu¬

letzt in Müllheim ,
Heinrich Brengartner von Ehren¬

stetten , zuletzt in Ehrenstetten,
Franz Joses Fehrenbach von Ehren¬

stetten , zuletzt in Ehrenstetten,
Karl Ketterer von Eschbach , zuletzt

in Eschbach ,
Ferdinand Amend von Gricßheim, zu¬

letzt in Grießheim,
Josef Stehle von Hartheim, zuletzt in

Hartheim.
Paul Adolf Burger von Kirchhofe »,

zuletzt in Kirchhofen ,
Jakob Joh . Fritzeuschaft von Kirch¬

hofen , zuletzt in Kirchhofen ,
Trudpert Stesse von Obermünster-

tbal , zuletzt in Obermünsterthal .
Leopold Zähringer von St . Ullrich ,

zuletzt in Au.
Trudpert Burger von Unterwüuster-

thal , zuletzt in Untermünsterthal,
Johannes Riesterer von Untermün¬

sterthal, zuletzt in Untermünsterthal,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge-
halten zu haben.

Vergehen gegen S 140 Abs . 1
. Nr . 1 Slr .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 30. April 1888 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Graßh .
Landgerichts Freiburg zur Hanptver -
handlung geladen.

Bei micmschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzcnden der Ersatzkommission
Staufen über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 5 . März 1883.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .

V .1S6. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Vorprüfung

im Frühjahr 1888 betr.
Die im Frühjahr laufenden Jahres

abzuhaltrnde theologische Vorprüfung
der evangelischen Pfarrkandidate» wird

Dienstag de« S. April l . I . .
Vormittag - 8 Uhr .

beginnen.
Dieselbe erstreckt sich auf die in der

Prüfungsordnung vom 1. November
1872 (Kirchliches VerordnungS -Blatt
Seite 105) aufgeführten zwei Abthei¬
lungen der allgemein-wissenschaftliche«
und theologisch -wiffeuschaftlichen Gegen¬
stände -

Die Meldungen sind unter Anschluß
der nach 8 7 der angeführten Prüfungs¬
ordnung erforderlichen Nachweise bis
spätestens 27. 1. M . beim Evangelischen
Oberkirchenrath einznreichen .

Karlsruhe , den 2 . März 1883.
Evangelischer Oberkircheurath.

Stösser .

V .134. 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe«
wir die Lieferung nachverzeichneter

Eisenbahnschwelle«
im SubmisfionSwege:
10000 Stück eichene Zwischenschwelle»,

2,4 m lang , 15/24 om stark ,
600 Stück eichene Zwischenschwelle»,

3,0 bis 4,2 m lang , 15/24 em stark.
16000 Stück tannene oder forleue Zwi¬

schenschwellen, 2,4m laug , 15/24 cm
stark .

250 Stück eichene Stoßschwellen,
3,3 dis 4,2 m lang , 15/33 cm stark .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprecheuder Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Dienstag de» LS. März d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und daS genaue Ver¬
zeichniß der zu liefernden Schwellen¬
sorten auf portofreie Anfrage abgegeben
werden .

Das Submisstonsergebviß wird im
Deutschen (Berliner ) . im Allgemeinen
(Stuttgarter ) und im Straßburger Sub «
misfionSanzeiger s . Zt . veröffentlicht.

Karlsruhe , den 28. Februar 1883 .
8r . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
"

V .161. 2. J .Nr . 403 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von ca.

35M Kgr . krhstallisirte Soda ,
950 „ grüne Seife (Schmier¬

seife) und
135 , weiße Seife (Kernseife )

ist Termin auf
Mittwoch de« 14 . März «-»».,

Vormittags 10 Uhr ,
» unserem Bureau aoberaumt , wo¬

selbst auch die Bedingungen zur Em -
xcht aufliegen.

Die nur auf Grund der gelesene»
und unterschriebenen Bedingungen ab-
zugebenden Offerten sind versiegelt, mit
entsprechender Aufschriftversehen , kosten-
rei einznreichen .

Rastatt , den 3- Mär , 1883.
Königl . Garnison -Verwaltung .

Bern . Bekanntmachungen .
V .204 . 1 . Rastatt . -

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung von

320 Haar - und 50 Piassavabescn ist
Termra auf

Dieu 'tag de » SO . März vr . ,
Vormittags 9 Uhr .

Wirkung in unserem Bureau anberaumt , wo die
Bedingungen cingesehen werden können .
Offerten sind versiegelt , mit entspre¬
chender Aufschrift veisehen , bis zum
bezeichnten Termin einzureicheu .

Rastatt , den 8. März 1883.
Königl . Garnison -Verwaltung .

V -102 . 2 . Psorzheim .II . Steigerungs - An-
kündigung.

Die Erben u . Rechts-
_ Nachfolger deS verii or-

benen Bierbrauereibesitzers Wilhelm
Wein mann von Ludwigsburg lasse»
der Erbtheilung wegen durch den Uurer -
zeichnete» nachbcschriebenes Wohnhaus
ammt Zugchör, in Neustadt-Brötzingen

gelegen , am
Donnerstag dem 15 März 1883 ,

Vormittags 11 Ubr ,
im hiesigen RathhauS einer öffentliche«
Versteigerung aussctzen » wobei der Zn ->
chlag erfolgt , wenn der SchätzungS-

prcis auch nicht geboten wird.
Ein dreistöckiges WohuhauS mit

gewölbtem Keller , Koiestock uud
Dachwohnung , nebst einem drei¬
stöckige » Hintergebäude mit Woh¬
nung u . Stall , au der Friedrich¬
straße, neb . Karl Ochner, Bäcker,
uud Michael Schmittgall ,

taxirt zu - . . 25.0M ^ 4
Das nur 3 Minuten von der Stadt

Pforzheim entfernte , an der äußerst
frequenten Hauptstraße nach Brötzingen
gelegene große und schöne . zu icdem
Geschäftsbetrieb, namentlich für einen
Kaufmqnn geeignete Anwesen ist erst
vor mehreren Jahren mit einem Kosten¬
aufwand von 27 .000 Gulden neu erbaut
worden. Die Zahlungsbedingungen sind
sehr günstig gestellt .

Pforzheim, den 26. Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Damm .

Seit neun Jahren im Bankfach thä -
tig . besonders im Effekte» -, Sotten -,
Coupons- uud Caffaweseu bewandert,
z . Z . im Hause deS Herrn I . A Krrb»
in Freiburg i . B . in Stellung , suche
per 1 . Juli a. c. einen meinen Kennt¬
nissen entsprechenden Posten . U .228.2.

J g . Stauffer , Freibur g i. B .

(Mit einer Beüaae . '

Druck und Verlag der G . Braua '
.sche » Hofbuchdruckerei .
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